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Nr. 13. Oestrich im Rheingau , Sonntag, den 12. März 1916. 14. Jahrg.

Zur Kagr.
Aus dem R Hein g au , 10 . März . Es ist wieder

Winter giworden . Viel Schnee liegt auf den Bergen und
die Nächte bringen staike Fröste . Schade um die schöne
Aprikosenblüte . Daß sich aber der Nachwinter j-tzt einstellt,
kann immer noch ein Vorteil sein, denn außer dem Frühobst
leidet wohl keine andere Kulturpflanze durch den Frost . Das
Wetter ist, winn auch kalk, so doch vorwiegend trocken und
so konnten doch die Arbeiten ohne längere Unterbrechungen
foilg -sitzt weiden . Der Nibschnilt ist bald beendet und zum
größten .Teil sind die Weinberge auch vom Abfallholz gesäubert
und vielfach konnte auch der Boden bearbeitet werden . Es
ist viel geschasst worden , aber vieles bleibt noch zu tun . Die
Sorge , ob überhaupt alle Arbeit rechtzeitig getan werden kann,
ist nicht unbegründet , es fehlen gar zu viele Kräfte . Der
Stand der Weinberge ist zur Zeit gut . Die Winterfiöste
haben keinen Schaden getan und die jetzige Frostperiode
verhindert ein vorzeitiges Austreiben . Das Holz ist zwar
nicht überreichlich stark, aber doch kräftig und warmgestellte
Neben haben schon Gescheine getrieben , somit ist das Holz
auch fruchtbar . Wenn das Weiter trocken bleibt , werden
nun auch Pfähle binauSgcfahren ;>mit dem Aufstellen neuer
Draht -Anlagen wurde jetzt schon begonnen . Mit dem zweiten
Abstich der Weine wurde in einzelnen Kellern bereits angefangen
und überall befriedigt feine gesunde Entwicklung ; seine guten
Eigenschaften treten immer mehr hervor und so wird der
Fäufzehner nun doch als großer Jahrgang in die Chronik
eingetragen In letzter Woche fanden wieder einzelne Ver¬
käufe statt . Die Preise sind je nach Art und Herkommen
verschikdeu und schwanken zwischen 1500 bis 2000 Mk . per
^tücf , mitunter wurde auch dieser Preis schon überschritten.
Die Nachfrage bleibt noch immer lebhaft und so lichten sich
d' e Vor . ätc mehr und mehr , aber doch liegt noch manches
S" te Faß in den Wii zcrkellcrn ; sie alle werden noch an Wert
gewinnen.

Air» Uheinhcffen.

® Aus N h e inhe  s s e n,  10 . März . Der Schnitt
der Reben wurde in der letzten Zeit ganz gut gefördert,
besonders da die Frauen sich dieser Arbeit unterziehen . Man
darf damit rechnen, daß man mit der Arbeit auf dem lausenden
zu bleiben vermag . Die Bodenarbeit geht ebenfalls voran.
In der letzten Zeit wurde die Arbeitsmöglichkeit allerdings
durch ungünstiges Wetter verschiedentlich eingeschränkt . Das
Weingeschäft ist noch immer flott . Es werden große Mengen
1915er , aber auch ältere Jahrgänge abgesetzt. Die Preise
sind sebr hoch und dürften noch weiter steigen. Für das
Stück 1915er wurden in Weinolsheim 800 Mk ., Alsheim
900 — 1000 Mk ., Binnen 1800 — 2000 Mk ., Oppenheim
1200 Mk ., Spiesheim 750 Mk ., Selzen 850 - 1000 Mk .,
Mettenheim 800 Mk ., Wendelsheim 700 Mk ., Bechtheim
800 Mk ., Dalheim 800 Mk ., Nackenheim 950 — 1100 Mk .,
Wald -Uelversheim 820 -—850 Mk ., Udenheim 800 Mk., Lörz¬
weiler 760 — 850 Mk ., für da « Stück 1914er in Nackenheim
750 — 850 Mk ., Alsheim 800 Mk ., 1912er in Nicrstcin 750
bis 800 Mk . erlöst. In Büdesheim bei Bingen erbrachte
das Stück Rotwein 1500 — 1600 Mark.

Uonr Rstein.

-j- V o m M i t t e l r h e i n , 10 . März . Die Weinumsätze
im Gebiete des MittclrheinS waren auch in der letzten Zeit
überaus bedeutend . Es wurden bereits große Mengen der
lagernden Weine zu guten Preisen erworben nnd nach dem,
was noch lagert , herrscht starke Nachfrage . Die Preise sind
fortgesetzt in die Höhe gegangen . Für das Fuder 1915er
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wurden zuletzt 800- 1100 Mk. im südlichen Teile, 600 bis
1000 Mk. im nördlichen Teile erlöst. Sehr viel Rotwein
ist schon aufgekauft worden.

Von der Matze.

ln Von der Nahe,  10 . Mär, . Die Weinbergs¬
arbeiten wurden sehr gut gefördert. Sie sind, soweit der
Rebschnitt in Frage kommt, ziemlich erledigt worden. Mit
dem Rebholz ist man zufrieden. Die Anfuhr von Dung ist
ziemlich schivierig, auch kostet der Dung viel mehr als früher.
Das Weingeschäft zeigt sich belebt. Es werden viele Verkäufe
vollzogen. Zuletzt erbrachte das Stück 1915er in den Seiten¬
tälern 700—750 Mk., an der mittleren Nahe 850—1300 Mk.,
an der unteren Nahe 800—1300 Mk. Ganze Kreszenzen
wurden auLverkauft.

umfangreiche Abschlüsse mit sich bringt. Die Weine werden
zu hohen Preisen abgesetzt und die Preise zeigen eine ständige
Neigung zu weiterem Steigen. Seit dem Herbste sind über¬
haupt bereits bedeutende Preiserhöhungen erfolgt. Sehr
gesucht sind die Rotweine. In der letzten Zeit wurden für
das Fuder 1915er Weihwein im unteren Gebirge 700 bis
900 Mk., Rotweine 730—800 Mk., für das Fuder 1915er
Weitzweine im oberen Gebirge 630—850 Mk., für das
Fuder 1915er Weißweine im mittleren Gebirge 920 bis
2100 Mk., Rotweine 850—950 Mk., 1914er Weißweine
850—2200 Mk, Rotweine 900—1000 Mk., 1913er Weiß¬
weine 700- 1500 Mk., 1912er Weißweine 1500—2100 Mk-
bezahlt.

Ausland.
Non - er Mosel.

G Von der Mosel,  10 . März. Die Vorräte an
1915er Weinen sind in den meisten Gemarkungen der Mosel
schon sehr zusammengeschrumpft. Besonders stark war der
Verkauf an der oberen Mosel, wo überaus große Mengen
1915er abgesetzt werden. Die Preise sind seit der Weinlese
ganz bedeutend gestiegen, haben sie doch eine Erhöhung um
das doppelte erfahren. Wenn auch zu 600 Mk. das Fuder
noch zu kaufen ist, so werden doch im allgemeinen noch höhere
Preise verlangt und auch angelegt. Auch an der mittleren
und unteren Mosel ist das freihändige Weingeschäft sehr belebt.
Auch dort werden hohe Preise bezahlt. An der mittleren
und unteren Mosel wurden zuletzt für das Fuder 1915er
600—1500 Mk. bezahlt. Das Fuder 1914er kostete 600
bis 1200 Mk., 1913er 700- 1000 Mark.

Uon der Ahr.
Z- Von der Ahr,  10 . März. Mit den Weinbergs-

arbeiten ist man an der Ahr auf dem laufenden. Man rechnet
damit auch ferner die Weinberge in gutem Stand erhalten
zu können. Das Weingeschäft erweist sich ständig als lebhaft.
Fortgesetzt kommt cs bei starker Nachfrage zu größeren Um¬
sätzen. Bezahlt wurden für das Fuder 1915er Rotwein
900—1350 Mk., 1914er 1000—1400 Mk., 1913er 1200
bis 1300 Mk., 1912er 1200—1400 Mk., 1911er 1050 Mk.,
1908er 1400 Mark.

Aus Franken.
O Aus Franken,  10 . März. Da« freihändige

Weingeschäft hat noch keinen Rückgang erfahren. Die 1915er
Weine gehen leicht und glatt zu hohen Preisen in anderen
Besitz über. Bei den letzten Abschlüssen wurden für die 100
Liter 1915er 70—135 Mk. angelegt.

An« Kaden.
Aus Baden,  10 . März. Der Schnitt der Reben

ist in vielen Gemarkungen beendet. Man rechnet mit einem
guten Fortgang der Arbeiten. Das Weingeschäft hat noch
immer starkes Leben. Bei den Umsätzen wurden für die
100 Liter 1915er Weißwein 40—100 Mk., Rotwein 60 bis
130 Mk. angelegt.

Ans dei Rheinpfalz.
ö Aus der Rheinpfalz,  10 . März. Mit den

Weinbergsarbeiten geht es ganz gut voran, wenn auch die
wechselnde Witterung Störung bringt. Keine Störung gibt
es im Weingeschäft, das seine Haltung bewahrt und fortgesetzt

Schweiz.
+ Aus bet Schweiz,  10 . 'März. Der neue Wein

hat sich gut entwickelt. Die Säure, die sich in verschiedenen
Bezirken noch im Herbtte gezeiat hat, ist verloren gegangen
und heute gibt sich der 1915er als frisches, reintöniges
Gewächs. Der Weinvecbrauch hat sich denn auch ganz
bedeutend gesteigert zu ungunsten des Bieres, das hinter dem
Weine diesmal ganz wesentlich zurückstehen muß. Im Bezirk
Brugg und zwar den Weinbergen von Reinigen, war die vor
Jahren eingetretene Reblausverseuchung ganz bedeutend. Es
mußten damals ganze Bezirke Rebland ausgerottet iverden.
Rian ließ dann das Gelände auf lange Zeit hinaus liegen.
Jetzt soll auf dem gerodeten und desinfizierten Gebiete eine
Neubepflanzung mit Reben erfolgen. Der Staat gibt die
Anregung dazu und fördert dieses Unternehmen nach Kräften,
indem die Negierung ein Warmhaus stellt, in welchem die
für die neuanzulegendenWeinberge erforderlichen Rebwürzlinge
durch künstliche Wärme soweit in der Entwicklung gefördert
werden, daß sie ausgesetzt werden können. — Im Kanton
Waadt hat die Versteigerung der Weinernte des vergangenen
Juhces durchschnittlich 84 Rappen für das Liter erbracht.

verschiedenes.

A Aus d em Rheingau,  9 . März. Der Regier¬
ungspräsident in Wiesbaden hat bekannt gemacht, daß die
Gemarkungen Wellmich, Nochern, St . Goarshausen, Bornich,
Kaub, Lorch. Geisenheim, Hochheim, Wiesbaden, Biebrichs
Oestrich, Mittelheim, Winkel und außecden in der Gemaikung
Johannisberg das Weinbergsgebiet des Fürsten von Metler-
nich-Winneburg als durch die Reblaus verseucht zu gelten
haben. Einen Gemeindebezirk im Sinne des § 6 der Ver¬
ordnung vom 16. August 1905 bilden die' Gemarkungen
Oestrich, iMittelheim, Winkel und das Weinbergsgebietdes
Fürsten Metternich in der Gemarkung Johannisberg.

* Verband R h - i n h essi sch er Weinhändler
In der letzten Ausschuß-Sitzung des Verbandes wurde ein
Kapsel - Ersatz  aus Zellftoffmaffe vorgezeigt, der vollen
Beifall fand, ferner als Ersatz für Schläuche« lechrohre von
je 2 Meter Länge mit Knppelung, die ebenfalls empfohlen
werden können. Die in O ester r e i ch- Un ga r n erlassene
Verordnung,  wonach vom 25. Februar ab der 8oll auf
eine Reihe von Waren, darunter Wein und Schaumwein in
Gold  zu entrichten ist, veranlaßte den Ausschuß bei der
Regierung dahin vorstellig zu werden, daß wenigsten« die
vor Bekanntgabe der Verordnung bereits verkauften und
ver'andfertig gestellten Waren hiervon ausgenommen werden.
Um den zweiten Abstich des neuen Wein« und den Früh-



flr. 13. .,KK « i « n » >>- r If) t i n j >m t m n 8eit« 97.

jahrsversand voczunehmeu, beschloß der Ausschuß, durch Ver¬
mittelung der Handelskammern wiederum eine Beurlaub¬
ung von Küfern  bei dem Stellvertretenden General¬
kommando zu beantragen. lieber die von dem B-rband
tn ichleleW ei n v cr t ci l u n gs stel l e für H cer es l i ef cr-
ungen  wurde »ritgeteilt, daß bisher trotz aller Bemühungen
nur drei Aufträge eingegangen sind. Das Kciegsministcrium
halle den von der Großherzoglichen Negierung unterstützten
Wunsch des Verbandes, die Bedarfsstellcn aus die VerteilungS-
stclle Hinzumeisen, ans grnndsätzlichen Bedenken adgelehnt
und die Bedarfsstcllen ziehen eS augenscheinlich vor, mit den
Weinhändlern unmittelbar in Verkehr zu treten. Der Aus¬
schuß bedauert diese geringe Berücksichtigung der von ihm so¬
wohl im Interesse deS Weinhandels wie der Armee-Verwal¬
tung geschaffeneu Einrichtung. In den vom Hessischen Wein¬
bau-Verein gebildeten Sonderausschuß für Gewinnung
von Del und Futter  aus Trestern und Trauben-
kernen wurde Herr Hei mann Sichel-Mainz entsendet.

* Interpellation bezüglich Abänderung
des Weingeseyes.  I » der Bayerischen Abgeordneten¬
kammer ist eine Interpellation bezüglich Abänderung des
Weingesetzes eingcbracht. Sie lautet: Ist der Kgl. StaatS-
rcgicrung bekannt, daß in de» Kreisen von Wein-Interessenten
gewisser nichlbay'ensclnr Wcinbaugebietc Bestrebungen sich
geltend machen, unter Abänderung des bestehenden Wein-
gesetzeS vom Jahre 1909 eine Erweiterung der zeitlichen
und räumlichen Begrenzung der Zuckerung herbeizuführen?
Welche Stellung gedenkt die Kgl. Staatsregierung gegebenen¬
falls im Bundes rate diesen Absichten gegenüber einzunchmen,
deren Verwirklichung eine bedeutende Schädigung des bayerischen
Weinbaues verursachen würde?" Die Interpellation ist wie
folgt begründet: „Die Bestimmungen des Weingesetzes vorn
Jahre 1909 über die räumliche Begrenzung des Zuckerwasser-
zuiatzeS schützen den Weinbarrer gegen unsolide Konkurrenz
und gewährleisten dem Wcinverbraucher ein einwandfreies
Getränk. Die zeitliche Begrenzung der Zuckerung dient den
Zwecken der durchaus notwendigen Kontrolle. Eme Erweiter¬
ung beider Bestimmungen würde die Wiederkehr jener un¬
haltbaren Zustände bewirken, die vor Erlaß des WeingesetzeS
vom Jahre 1909 zum Schaden des weitaus größten Teiles
des deutschen Weinbaues cingctreten waren."

* Berlin,  9 . März. (Erhöhung der Post - und
Telegr aphengebühren .) Nach einem dem BundeS-
rnt von dem Reichskanzler vorgelegten Gesetzentwurf soll mit
den Post - und T el cg r a p h en g ebü h r en eine außer-
ordenrliche Ne ich Sab gäbe  nach folgenden Sätzen erhoben
werden: Von jeder Sendung bei Briefen im Orts- und
Nachbarortsverkehr2 Pfg-, tm sonstigen Verkehr.) Pfg-, bei
Postkarten2 Pfg., bei Drucksachen bis 50 Gramm 1 Pfg.,
bei Paketen bis zum Gewicht von 5 Kilogra um bis 75
Kilometer Entfernung 5 Pfg-, alle weiteren Entfernungen
10 Pfg. bei», Gewicht über 5 Kilogramm bis 75 Kilometer
Entfernung 10 Pfg., alle weiteren Entfernungen 20 Pfg .,
bei Briefen mit Wertangabe bis 75 Kilometer Entfernung
5 Pfg., auf alle weiteren Entfernungen 10 Pfg-, bei Post-
auftragsbriefen 5 Pfg ., bei Postanweisungenrm Betrag¬
en nrchr als 10 bis 50 Mark 5 P g-, über 50 bis 00
Mark 10 Pfg , über 100 Mark 20 Pfg., n» Postscheckverkehc
bei Betrügen von über 10 Mark bei Zahlkarlen o Psg. von
jeder Zählkarte, bei Auszahlungen von jeder Auszahlung und
bei Uederweisnngen von einem Postscheckkonto auf ern anderes
2 Pfg. von jeder Ueberweisung, bei Telegrammen von jedem
Telegramm im Stadtverkehr 15 Pfg-, tn. sonstigen Verkehr
25 Pfg., bei Rohrpostbriefen und Rohres karten von jeder
Sendung 5 Pfg., bei Anschlüssen an das OrtS-, VorortS-
"ber Bezirksfernsprechnetz 20% von jeder Pauscb- oder Grund¬
gebühr, bei Ortsgesprächen von Teilnehmeranschlussen gegen

die Grundgebühr, bei Gesprächen im VorortSvcrkehr, Bezirks¬
verkehr und Fernverkehr 20% von der Gebühr für jedes
Gespräch und bei Fernsprcch-Rebenanschlüsscn 20% von der
Gebühr für jeden Nebenanschluß. Ferner ist in Aussicht
genommen, den Frachtnrkundenstempel für Wagenladungen
im Eisenbahnfrachtvcrkehr zu erhöhen und einen Stempel
für Stückgutvcrkchrnach folgenden Sätzen einzuführen:
Frachlurkunden im inländischen Eisenbahnverkehr über Fracht¬
stückgut und Expreßgut 15 Pfg., Eilstückgut 30 Pfg., Fracht¬
gut in Wagenladungen bei einem Frachtbetrage von nicht
mehr als 25 Mk. eine Mark, bei höheren Beträgen zwei
Mack, Eilgut in Wagenladungen bei einem Frachtbetrage
von nicht mehr als 25 Mark 1x/2 Mk., bei höheren Beträgen
3 Mk. Die Steuersätze für Wagenladungen ermäßigen sich
auf die Hälfte, wenn das- Ladegewicht des gestellten Wagens
weniger als zehn Tonnen beträgt.

LVeinversteigerungen der nächsten Zeit.
-s- Wiesbaden,  10 . März. Am Donnerstag, den

30. März, vormittag« 11 Uhr im Kurhause zu Wiesbaden,
versteigert Herr W. Ruthe,  Pächter des Kurhauses, der
den demnächst abgelaufcnen Pachtvertrag voraussichtlich nicht
mehr zu erneuern gedenkt, 4 Halbftück 1914er, 7 Halbstück
1912er, 23 Halbstück 1911er, 8 Halbstück 1915er und etwa
4 Tausend Flaschen 1911er und 1908er Rheingauer und
Rheinhessische Original-Natur-Weine mit KreSzenz-Angaben.
Die 1914er sind von kräftiger, schöner Art und bewegen sich
in den Taxen zwischen 700 und 1000 Mk. per Halbstück.
Bei den I9l2ern handelt es sich um für den Jahrgang
teilweise sehr reife Weine, die mit einem halben Stück RüdeS-
heimer Berg Bronnen Riesling, bestes Faß von Freiherrn
von Ritter, ihren Abschluß ftnden. Taxen 480 dis 2200 Mk.
per Halbstück. Die 1911er, 23 Halbstück, sind zum Teil
hochfeine frische Gewächse und flaschenrcif, die abgefüllt, erst
noch zur vollen Entwicklung kommen dürften. Taxen 650
bis 2000 Mk. per Halbstück. Die 1915er stellen schöne
fruchtige Weine in mittleren Preislagen dar, die die Taxen
von 500 bis 1000 Mk. per Halbstück sicherlich erreichen,
wenn nicht noch überschreiten werden. Die Flaschenweine,
etwa 4000 Stück 1911er und 1908er, bewegen sich in der
Preislage von 1.50 bis 6.00 Mk. per Flasche und sind
sämtlicb bessere Gewächse von hervorragender Güte.

* Lorchhausen  i . Rhg. Mittwoch, den 12. April
vormittags 11% Uhr, versteigern der „Lorch Häuser
W i n z e rv er ern" e. G. m. u. H. und Jakob  Klotz Witwe,
WeinaulSbcsitzerin zu Lorchhauseni. Rhg. im Hotel „zum
Rebstock" 22 Stück und 28 Halbstück nur 1915er garantiert
naturreine Weine.

Redaktion, Druck und Verla« von Otto Elienne, Oestricha. Rh.

Vorläufige Anzeige.
Der Unterzeichnete Verein bringt zur

Versteigerung
ea. 90 Stück 1914 und 1915 naturreine Weine

am2. Mai itub7. Juni l. Js.
Kiedrich, Rheingau. Winzerverein.

^ben in der == = ==
„Rheinganer Weinzeitung"

den besten Erfolg!
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zur Essigfabrikation kaufen zu
hohen Preisen gegen Kasse

E. Wolff & Co.,
Weinessigfabrik Kreuznach.

und Flasehenschränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

II » {Strletl *,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.rl

starke Versandtfässer mit Roll¬
reif u . ungesch. Viertelstück
preiswert abzugeben.
Peter Altmeier , Küferei

Bingerbrücka. Rh.

Verschiedene

Partien littÄer
(Rheingauer Riesling)

billigst an der Hand!
Gest. Off . unt . Nr . 3578

an die Exped . der „Rheing.
Weinzeitung " erbeten.

f Original Douro-Port, rot und weiss
| Original Insel-Madeira
| Malaga, dunkel und goldgelb
: Sherry—Marsala
| Vinlio do Portugal, rot und weiss
{Wermutwein
i Spanischer Muskateller
I Muskat und Sainosweine
| liote Konsiiiiiweiiie
| Bordeaux und Burgunder
j Verschnitt-Rotweine
r offerieren soweit Vorrat

Grössere Quantitäten

flüssige

zu kaufen gesucht.
Gefl. Altgebote unter ChiffreA. 5
an Haascnstein &VoglerA .-G.,
Stuttgart.

Johann tzgenolf,
ZZein-Aommissions-Geschäft

itsreh im Nheingau.

Importeure , HAMBURG
Fernsprecher:

I♦ Gruppe4, Nr. 865
Telegranr-Adresse:

JAPETERSEN HAMBURG-

Zwei Halbstück

i-iree» Rbeinpuer
billig zu verkaufen!

Gefl . Anfragen unter Nr.
3577 an die Grpedit . dieser
Zeitung erbeten.

TGGGGGG8GG
Tüchtige Küfer
und Kellerburschen

gesucht . Gehalts -Anspr.
und Zeugnis -Abschriften
erbeten an
W . Ruthe , Weingroßhandlung

Wiesbaden.
GGGKGGDGLS

Wiesbaden.

Traubenkerne
trocken , in kleinen und grossen Quantitäten

einschliesslich Säcke,
gegen sofortige Zahlung bei Verladung

kauft:

L . Levor , Frankfurt a . M.
Tel .-Adr.: Levor, Frankfurta. M, Telef. Nr. Hansa 4552

liefert fci«

Dmcktttl brr LhelUg aller Wein;eit Ullg".

03
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5

Bei event . Anlegung v. Dampf-
od. Wasserheizung stehe mit
kostenloser Anfertigung v. Pro¬
jekten und Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.
E . Kenn , Ofenfabrik

Kaiserslautern.

empfiehlt
Jacob Machemer I,

Mainz.
Generalvertreter d. Fabrik.

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung

Oestrich a . Rh.
lietert Drucksachen aller Art

schnell gut und billig. —
Massenauflagen in kürzester Zeit.
für den Frachtbrief -Druck

bahnamtlich konzessioniert.
Man verlange Offerte.
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